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Wilna Grodno Kowno und
c B K u k Kriegspreſſequartier 27 Juli

Die polniſche Front nähert ſich immer mehr der großen
Weichſelfeſtung Warſchau Die Ereigniſſe der letzten Tage
führten dazu daß Warſchau heute bereits von drei
Seiten bedroht iſt Die Verbindung von Warſchau nach
dem Hinterlande geſtaltet ſich allmählich ſchwierig Jm all
gemeinen dürften die gegen Warſchau anrückenden Truppen
folgendermaßen um Warſchau ſtehen

Der Einſchließungsbogen der ſich gegen den erweiterten
Gürtel vorſchiebt hat einen Endpunkt ungefähr bei So
mianka 30 Kilometer nordöſtlich von Warſchau an der
Straße NowoGeorgiewsk Oſtrow Von dort aus erſtreckt
er ſich nach Weſten gegen den Raum von Naſielsk geht
dann ausbiegend um die Nordweſt und Südweſtfront von
NowoGeorgiewsk herum das dadurch ebenfalls in die Ein
ſchließung einbezogen iſt Dann geht er in ſüdlicher Richtung
weiter ſchneidet bei Blonie 25 Kilometer weſtlich War
ſchau die Straße von Sochaczew nach der Feſtung und um
faßt dieſe von dort nach Südoſten abbiegend in einem Vogen
der ungefähr 22 Kilometer vom Zentrum Warſchaus ent
fernt gegen die Weichſel verläuft

Jn Südpolen war der geſtrige Tag zuhiger Die Be
ſatzung von Jwangorod hat nach den vergeblichen Gegen
angriffen durch die ſie den Gürtel der Verbündeten am
linken Weichſelufer zu erweitern trachtete die Vorſtöße ein
geſtellt Die ruſſiſche Gegenoffenſive am Vug wurde mit
Wegnahme eines wichtigen Stützpunktes begantwortet
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c B Chriſtiania 27 Juli Aftenpoſten wird aus
Petersburg über Paris mitgeteilt der ruſſiſche Generalſtab
habe befohlen die Zivilbevölkerung aus den Städten Wilna
Grodno Kowno und Sialyſtock fortzuſchaffen Ebenſo ſeien
in Warſchau und Riga ſämtliche Krankenhäuſer Gefängniſſe
und Schulen geräumt worden

c B Stockholm 27 Juli Einem Telegramm aus Reval
zufolge wurde auf Verfügung des Seefeſtungskommandanten
ein Aufruf zu freiwilliger Meldung von 10 900 Männern
und 300 Fuhrwerken erlaſſen um Revals Amgebung zu be
feſtigen Trotzdem ein feindlicher Einfall un wahrſcheinlich
ſei ſei immerhin eine Vorbereitung zur Abwehr notwendig
Die Anmeldung iſt freiwillig falls ſie jedoch nicht ausreicht
werde eine Zwangsaushebung ſtattfinden Der Tagelohn iſt
auf 5 Rubel und die Koſt feſtgeſetzt Nicht der Verdienſt
möge die Leute locken ſondern die Vaterlandsliebe Der liv
ländiſche Gouverneur erläßt Beſtimmungen über die
Räumung und Vernichtung der Vorräte bei einer feindlichen
Annäherung

Deutſche Zukunft
Von Profeſſor Dr S Saenger
Wir geben dem Artikel Raum obwohl er ſich

nicht in allen Punkten mit unſeren Anſichten deckt
da trotzdem viel darin enthalten iſt was beherzi
genswert iſt und zum Nachdenken anregt Die Red

Vor Jahren hat Karl Jentſch ſeine Gedanken über die
Zukunft des deutſchen Volkes zuſammengeſtellt leider ohne

die Beachtung zu finden die ſie das Ergebnis großen Wiſſens
und unerbittlich ſelbſtändigen Urteils verdienen Er hat vor
mehr als zwei Jahrzehnten gewarnt Deutſchland für ſatu
riert zu halten Er hat gezeigt wie die ſtetige Volksvermeh
rung die deutſche Landwirtſchaft in einen unlösbaren Wider
ſtreit mit den Bedürfniſſen der Volksernährung treibt und
Deutſchland in die Entwicklung zum reinen Jnduſtrie
ſtaat hineinzwingt daß der reine Jnduſtrieſtaat eine ſitt
lich menſchliche Gefahr ſei und der Sehnſucht nach einem er
höhten kulturellen Daſein keine paſſende Grundlage ſchenke
daß neben England kein zweiter reiner Jnduſtrieſtaat Raum
auf der Erde habe aber auch die Vorſtellung von dem be
glückenden Reichtum des Britenſtaates dumm und verwirrend
wirke daß uns Deutſchen nur Anſiedlerkolonien helfen können
und dieſe im Südoſten lägen in Oſteuropag und Weſt
aſien Das Urteil über die öſterreichiſch ungariſche Balkan
politik wurde unter dieſen Geſichtspunkt geſtellt und fiel wie
überall ſonſt hart aus Er ſah den kulturellen und wirt
ſchaftsgeographiſchen Zuſammenhang Er zeigt immer und
immer wieder wo und worin in Bismarcks Orientierung die
Löcher waren Es gab keinen Publiziſten in Deutſchland der
für die ruſſiſche Gefahr ein ſo offenes Auge hatte der Bis
marcks Polenpolitik zumeiſt aus dieſem Grunde für verhäng
nisvoll gehalten und die Blindheit derer ſo überzeugend nach
gewieſen hätte die mit dem engliſchen Kliſchee ihr leeres
Gehirn ſtopften und den deutſchen Liberalismus bloßſtellten

Barſchau von drei Seiten bedroht
Bialyſtock von der Bevölkerung geräumt Reval befeſtigt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 27 Juli
Amtlich wird verlautbart 27 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Seit der Erſtürmung von Sokal durch unſere Truppen

wurde ſüdöſtlich der Stadt um den Beſitz einer Höhe ge
kämpft die für die Behauptung der Bugübergänge beſonders
wichtig iſt Geſtern ſtürmten unſere tapferen Regimenter
dieſe Poſition wobei wir 29 Offiziere und 3900 Mann Ge
fangene machten und 5 Maſchinengewehre erbeuteten Die
Kämpfe nördlich Grubieſzow ſchreiten erfolgreich fort Sonſt
iſt die Lage im Nordoſten unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unter dem Schutze des geſtern früh erfolgten Artillerie

Maſſenfeuers griffen die Jtaliener das Plateau von Doberdo
mit verſtärkten Kräften abermals an Der Anſturm ſcheiterte
unter großen Verluſten der Jtaliener Nach erbitterten
Nahkämpfen blieben unſere Truppen auch an dieſem neunten
Schlachttage im vollen Beſitz ihrer alten Kampfſtellungen am
Plateaurand

An den übrigen Teilen der küſtenländiſchen Front dann
im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat ſich nichts Weſent
liches ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Und weil er die Entwicklung nach dem Südoſten für die allein
mögliche hielt darum drang er darauf der deutſchen Außen
politik den grundſätzlich betriebenen Ausgleich mit
dem Weſten als oberſten Leitſatz zu geben Krieg zwiſchen
den Weſtvölkern hielt er für ſinnlos weil kein wahrer Jnter
eſſenkonflikt beſtehe und unſere Handelsintereſſen identiſch
ſeien Deutſchland meinte er ſei geographiſch und nach der
Natur ſeines Volkes eine Landmacht es habe ſeine Befähi
gung zur Eroberung durch Waffengewalt und durch bäuer
liche Arbeit ebenſo glänzend bewieſen wie ſeine Nichtbefähi
gung zur exotiſchen Koloniſation die Gefahr für Europa be
ſtehe darin daß das Zarentum ſeine Herrſchaft auch noch dem
europäiſchen Weſten ausbreiten will und Deutſchland ſein
Gebiet vergrößern m uß und für Großbritannien ſei eine
beſſere und ſichere Rückendeckung gegen Rußland eine beſſere
und ſichere Verbürgung ſeiner indiſchen und ägyptiſchen und
iraniſchen Herrſchaft nicht denkbar als Deutſchland
zumal nachdem der Bismärckiſche Schnitt von 66 geheilt und
Zisleithanien ins Deutſche Reich ausgenommen ſein werde
Jn ſolchen Aeußerungen die reich begründet wurden lagen
Vergangenheit und Zukunft Traum und Wirklichkeit eng
verknotet man ſtolperte über Hinderniſſe und war doch im
Strom der Realitäten Wenn man ſie heute wieder leſen
und ohne Ungeduld von neuem durchdenken kann ſo iſt das
der Beweis dafür wie ſehr der Krieg dieſe Gedankenmaſſe
neu belebt und ihren Kern zum Aufbau nach den Regeln der
Vernunft und der Wunſchbarkeit bereit gemacht hat Darum
kann ich die Neuausgabe des phraſenfeindlichen Buches unter
dem Titel Der Weltkrieg und die Zukunft des deutſchen
Volkes bei Emil Felber Berlin 1915 nur freudig begrüßen
und ihr viele aufmerkſame Leſer wünſchen trotzdem ich inanches
und nicht nur Nebenſächliches anders ſehe Die Reibungs
größe zwiſchen uns und England hat Jentſch
unterſchätzt denn es iſt nur zum Teil richtig zu ſagen
ſelbſt eine märchenhaft ſtarke Kriegsflotte werde England das
Jnduſtrie und Handelsmonopol nicht wiederbringen Es
beherrſcht die Seewege und wichtigſten Teile des Planeten
und war ſchon vor dem Krieg mehr als bloß ſeeliſch dispo
niert uns die offenen Türen und Märkte zu ſperren was
dann Beſcheidung und Vaſallenſchaft für immer bis zur
Erſchütterung unſerer Jnduſtrie und Handelsgrundlagen
Was England getan hat um deutſche Nöte zu verſtehen und
aus ihnen erlöſen zu heifen uns in die von Asquith ſo hübſch
großmütig formulierte European partnerſhip aufzunehmen
das wiſſen wir aus der Geſchichte der Marokkoaffären der
Bagdadbahn und der Bünde die jetzt dabei ſind unſere Zu
kunft nicht bloß in Weſtaſien ſondern in Eurova zu morden

die Zukunft des ideell reichſten Volkes der Erde Doch ich
will in den Abgrund dieſes Verrates hier nicht ſteigen ſondern
betonen daß ich den Grundgedanken von Jentſch auch jetzt
noch mitten in der Dämonie des Mordens für richtig halte
unſere Diplomatie hat die Aufgabe und wird ſie behalten
für Weſteuropa einen Modus vivendi zu ſchaffen
gerade um der Durchführbarkeit unſerer ſüdöſtlichen
Miſſion willen

Noch eins Für das Spiel großdeutſcher Ländervertei
lungsgedanken iſt der Augenblick zu ernſt
die Karte Europas nach dem Kriege ausſehen mag der Pro
teſt von Karl Jentſch gegen die Germaniſierungsmanie ge
meingefährlicher Politikaſter iſt bis auf falſche Einzelheiten
beherzigenswert Der Nationalſtaat iſt ein falſches und
ſchlechtes Jdeal Selbſtverſtändlich iſt Volkstum die geſunde
Grundlage der Staatenbildung und es folgt daraus für ein

Aber wie immer

lebenskräftiges großes Kulturvolk die Pflicht den Staat ſo
weit auszudehnen als ſein Volkstum reicht nicht aber die
ihn auf die Volksgrenze zu beſchränken und Völker anderer
Nationalität auszuſperren Reibung verſchiedener Nationa
litäten iſt ein Lebenselement Lebendig bleibt ein Kultur
volk nur ſolange es wächſt und ſich Völker von minderer Kul
tur unterwirft Die reinen Nationalſtaaten Spanien
Jtalien Srur 7 machen den Eindruck abſterben
der Staaten Wenn Profeſſor Haſſe um ſein Jdeal zu recht
fertigen England für einen Nationalſtaat erklärt ſo beweiſt
das hochgradige Blindheit Gehören die Schotten und die
Jren nicht zum engliſchen Staate Und wenn ein Walliſer
mit Engländern zuſammenkommt ſo ſtellt er ſich als verſtände
er kein Engliſch Vollends die moderne Jnduſtrie braucht in
den Kulturſtaaten Arbeiter von niederer Raſſe und je
weniger dieſe die Sprache des Kulturvolkes verſtehen deſto
beſſer iſt es für beide Teile Verwendet das Kulturvolk ſeine
eigenen Kinder für die ſchmutzigen widerwärtigen und rein
mechaniſchen Verrichtungen der modernen Jnduſtrie ſo hat
es entweder rebelliſche Arbeiter oder es muß ſich ſelbſt ver
ſtümmeln indem es einen Teil ſeiner Mitglieder die in einem
Kolonialland herrſchen und Leitungsarbeit leiſten könnten
auf das ſittliche und Bildungsniveau des Slawen und der
Kulis hinabgedrückt und dadurch gefügig gemacht Weiter
ausgeſponnen und zu Ende gedacht führt dieſe Auffaſſung zum
Miſſionsgedanken ohne den ein großes ſchöpferiſch begabtes
Volk nicht leben kann weder politiſch noch kulturell Warum
ſoll er in deutſchen Händen die Humanität beflecken und er
niedern in engliſchen alle Dunkelheiten und Finſterniſſe
bannen helfen
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Auf der Suche nach dem
Kriegsgrund

Die traurigſte Rolle von allen am Weltkriege beteiligten
Mächten ſpielt Jtalien nicht nur militäriſch ſondern wird
es auch politiſch vor der Weltgeſchichte ſpielen Eine küm
merlicher begründete Kriegserklärung als die Jtaliens gegen
Oeſterreich hat es wohl nie gegeben Die paar allgemeinen
Phraſen vom ſogenannten nationalen Jntereſſe bei denen
ſich alles oder nichts denken ließ ſtanden im ſchreiendſten
Gegenſatz ſowohl zu Jtaliens Dreibundspflichten als zu den
großen Zugeſtändniſſen die Oeſterreich um des lieben Frie
dens willen hatte machen wollen Nicht zufrieden aber mit
der Blamage jener erſten Kriegserklärung wiederholen ſich
jetzt in Jtalien ganz ähnliche Manöver wie damals um auch
gegen die Türkei oder gegen Deutſchland oder gegen beide
zugleich einen Kriegsgrund ſo ſchlecht er auch ſein mag an
den Haaren herbeizuſchleppen

Was die Türkei betrifft ſo hatte Jtalien ſchon den Krieg
um Tripolis unter den ſchäbigſten Vorwänden vom Zaune
gebrochen Das konnte ſchon ein Kind erkennen daß es der
italieniſchen Räuberpolitik nur um den Beſitz der gegenüber
liegenden afrikaniſchen Küſte aber nicht um eine wirklich
rechtliche Auseinanderſetzung mit der Türkei zu tun war
Nun iſt kaum die Tinte der Unterſchriften unter dem Frie
densvertrage von Lauſanne trocken geworden da bringt s
die Gelegenheit ſo mit ſich daß Jtalien von neuem Luſt zu
Händeln mit den Osmanen verſpürt Dieſe haben ſelbſtver
ſtändlich zurzeit ſehr viel andere Dinge zu tun als den Jta
lienern Anlaß zu billigen Klagen zu geben Sie haben
ebenſo wie Oeſterreich den Jtalienern ſogar viel guten
Willen gezeigt zu einer annehmbaren Verſtändigung und
zu einem dauernden Frieden zu kommen Der Zwiſchenfall
des italieniſchen Konſuls in Hoddeida wurde ganz nach den
Wünſchen Jtaliens geregelt Bei dem Kampfe am Suez
kanal wurde trotz großer Schwierigkeiten auf die italieniſche
Schiffsverbindung mit Eryträa beſondere Rückſicht genommen
Bei der Erklärung des heiligen Krieges wurde die eben
erſt an Jtalien verlorene Provinz Tripolis ausdrücklich aus
genommen Aber was hilft das alles wenn Jtalien nun
einmal wieder Krieg will Der Grund muß gefunden wer
den und er wird auch gefunden wenn er ſchließlich auch nur
wieder in ein paar gleich nichtsſagenden Phraſen beſteht
wie die Kriegserklärung gegen Oeſterreich

Jn einem nur hat s Jtalien gegenüber der Türkei
ſchwerer Die Volksſtimmung iſt gegen ſie nicht ſo leicht
aufzupeitſchen wie gegen Oeſterreich Hatte es ſelbſt da ſchon
ſchwer gehalten wie man am VBarometer der mißglückten
italieniſchen Kriegsanleihe ableſen kann ſo wird s der
Türkei gegenüber noch viel mehr Mühe koſten Und dieſe
Koſten muß zudem die italieniſche Regierung fetzt ganz aus
der eigenen Taſche zahlen Die Agenten der Entente haben
ihre Schuldigkeit damit getan daß ſie Jtalien vom Drei
bund losgeeiſt und in den Krieg hineingedrängt haben Da
mit befindet ſich Jtalien in einer Zwangslage Die Entente
braucht nichts mehr für italieniſche Kriegsſtimmungen aus
zugeben Es iſt nun Herrn Salandras eigenſte Sache dieſe
Stimmung aufrecht zu erhalten da er ja doch den Krieg
nicht mehr abſchütteln kann Er gibt nun alſo der ita
lieniſchen Preſſe die Weiſung nach Möglichkeit Stimmung
gegen die Türkei zu machen So ſoll allmählich die Kriegs
erklärung vorbereitet werden Desgleichen wird die He
gegen Deutſchland wieder ſtark betrieben man ſcheint alſe



auch nach dieſer Seite hin den letzten Reſt von Scham ver
loren zu haben Es iſt die reinſte Tragikomödie eine moderne Grohmatht wie es doch Italien ſein will ſo ſichtlich

nach einem Kriegsgrunde gegen zwei Völker ſuchen zu ſehen
die ihm wahrhaftig mehr Gutes als Uebles getan Es kann
ſich da noch mehr als bei Oeſterreich um bloße Formalien
und Lappalien handeln deren Ausſchlachtung wohl ſelbſt
dem beſcheidenſten Durchſchnittshiſtoriker der Zukunft auf
den erſten Blick als eine Mache erkennbar ſein wird

Noch trauriger für Jtalien wird die Tragikomödie wenn
man dieſes verlegene Suchen im Zuſammenhang ſieht mit
der mißglückten Kriegsanleihe einerſeits und mit den mili
täriſchen Mißerfolgen an der öſterreichiſchen Grenze anderer
ſeits An Trient und Trieſt kommt man nicht heran ſo
überlegt man denn ob nicht anderswo billigere Lorbeeren
zu holen wären Und England rückt kein Geld heraus wenn
ſich Jtalien nur für eigene und nicht für engliſche Jnter
eſſen ſchlägt Deshalb muß man ſich nach langem Wider
ſtreben endlich doch zueder Derſplitterung der Kräfte ent
ſchließen die man vor kurzem ſelbſt noch für undenkbar be
zeichnete Man muß an die Dardanellen oder nach Frank
reich oder gar auf beide Kriegsſchauplätze gehen um ſich den
engliſchen Sold zu verdienen was man früher Zerſplitte
rung der Kräfte nannte tauft man jetzt halt um in Er
weiterung der kriegeriſchen Tätigkeit Der romaniſche Hang
zur Phraſe hilft ſich ſo aus der Verlegenheit des Augen
blicks Die kommenden Verlegenheiten aber wird man nicht
ebenſo billig überwinden

Die verzweifelte Offenſive der
Jtaliener am Jſonzo

e B Görz 27 Juli Der Angriff der Jtaliener auf die
Iſonzofront von Görz bis Monfalcone wird mit der größten
Erbitterung fortgeführt Tagsüber finden die heftigſten
Artillerieangriffe ſtatt denen ununterbrochene Nachtangriffe
der Jnfanterie folgen Die Angriffe werden zähe und mit
größter Tapferkeit durchgeführt ſie brechen erſt im Feuer un
mittelbar an den öſterreichiſchen Schützengräben zuſammen
Die italieniſchen Verluſte bei dieſen andauernden
wirklich mit größter Erbitterung geführten Kämpfen ſind
ſehr ſchwer Die italieniſche Artillerie unterhält buch
ſtäblich einen Granatenhagel Auf öſterreichiſche r
Seite erfordert es die höchſte Kraftanſtrengung
der feindlichen Uebermacht ſtandzuhalten
Bisher konnten die Jtaltiener keinen Erfolg er
ringen oder auch nur eine Verbeſſerung ihrer Stellungen
erreichen Vor einigen Tagen warf ein italieniſcher Flieger
bei Görz einen Zettel mit der Mitteilung daß die Italiener
Görz bis zum 25 Juli auf jeden Fall einnehmen werden
herab Auch wurde bei einem verwundeten Offizier ein Brief
gefunden worin er den Eltern mitteilt er habe die feſte Zu
verficht der baldigen Einnahme Der Brief ſollte am 25 Juli
in Görz aufgegeben werden Seit Freitag beſchießen
die Jtaliener wieder die offene Stadt Görz mit Gra
naten Mehrere Privathäuſer mitten in der Stadt ſind zer
ſtört Am Freitag wurden zwei Kinder des Schulinſpektors
am Sonnabend 8 Zivilperſonen meiſtens Frauen getötet und
verletzt Auch am Sonntag wurden wahllos Häuſer ohne jeg
lichen militäriſchen Zweck durch Granaten beſchoſſen Trieſt
iſt ſtark entvölkert im übrigen aber völlig ruhig Vom
Schlachtfelde auf dem Doberdoplateau wird hier ununter
brochen Kanonendonner gehört Den Artilleriekampf bei
Monfalcone kann man vom Hafenquai aus verfolgen Die
öſterreichiſchen Stellungen ſind neuerdings verſtärkt worden
Der geſundheitliche Zuſtand der öſterreichiſchen Truppen iſt
durchweg gut Der Sanitätsdienſt funktioniert gut Das
Eiſenbahnminiſterium hat für den inneren Dienſtbetrieh aus
ſchließlich die deutſche Sprache angeordnet Die bisherige
Vielſprachigkeit hatte ernſte Störungen zur Folge Leider
wird die neue Verordnung noch nicht ſtreng durchgeführt

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

52 Fortſetzung Rachdruck verboten
Keinen Paragraphen Sie behauptet Leute über

Hie Perſonalakten geführt würden ſeien minderwertig
Donnerwetter Die iſt deutlich

Sie weigert ſich mich als Beamten zu heiraten Sie
will mich nur als Bohemien und Künſtler

Was hat denn Jhr Fräulein Braut nur gegen die Be
amten fragte Buchler Der ſelige Rat war doch ſelber
einer und gewiß keiner von den ſchlechteſten

Eben darum ſie hat ntt ſoviel Rechnungs
räte Geheime expedierende Sekretäre Regiſtratoren Kanz
liſten Aktuare Supernumerare und Diätare in ihrem jungen
Leben kennen gelernt daß ſie ſich von Herzen aus dieſer Weltin der ſich alles um Vordermänner Dienſtahre Rang Titel

und Verdienſtſchleifen dreht hinausſehnt in ein freies
Künſtler und Literatenleben

Eine verzwickte Situation Was werden Sie tun
Herr Doktor

Natürlich meiner Braut den Willen J Erich
Ach Herrjeh rief Buchler in komiſcher Verzweiflung

Und ich habe mein Auto nur nach Jhnen ausgeſchickt um
mit Jhnen über Jhre Anſtellung zu verhandeln Jch hatte
es ſo gut im Sinn

Tut mir ja leid Herr Geheimrat Aber ich heirate
doch die Jngeborg und nicht die Rätin Meiner Braut macht
doch ihre Geſinnung alle Ehre Zunächſt verſuche ich es in
Berlin mit der Literatur und Journaliſtik bei einer der
großen Zeitungen Geht das nicht gründe ich mit Jnge ein
Kabarett Jngeborg ſingt Lieder zur Laute ich trete als
Kunſtpfeifer Uebervirtuoſe Gedankenleſer Jmproviſator und
Coupletſänger auf Und ſollte auf unſer Kabarett auch keiner
reinfallen dann gehe ich als muſikaliſcher Clown zum Zirkus
und dreſſiere Affen Hunde Gänſe und Schweine Sie
ſehen Exiſtenzmöglichkeiten die ſchwere Menge

Buchler der langſam im Zimmer auf und ab ging alsErich ſeine Zukunftspläne entwickelte ſagte plöhlich

Jch hab s Herr Doktor So könnte es gehen Jch
werde Jhnen beim Magiſtrat einen Urlaub auswirken
ſagen wir bis Oſtern nächſten Jahres in di eit tkönnen Sie ſich in Berlin verſuchen als was r J kän 4

e B Rotterdam 27 Jult Die Daily Mail meldet
aus Rom daß die Oeſterreicher am Freitag gegen den öſtlichen
linken Flügel auf dem Karſt einen energiſchen Gegenangriff
unternahmen Jhr Anſturm war furchtbar aber die zweite
italieniſche Linie hielt ſtand wobei Generalmajor Cantor
getötet und zwei weitere Generäle verwundet wurden

Cadornas Bericht
WTB Rom 26 Juli Der Kriegsbericht von heute

abend 6 Uhr lautet Geſtern rückte unſere Jnfanterie nach
der üblichen wirkſamen Vorbereitung durch das Feuer
unſerer Artillerie am unteren Jſonzo vor und erzielte hier
bei bedeutende Fortſchritte An unſerem linken Flügel
wurde von uns ein ausgedehntes bewaldetes Gelände ge
nannt der Kapuzinerwald erobert und im Zentrum wurden
einige Schützengräben die zur Verteidigung der Kette von
San Martino im Karſt diente von uns genommen Auf
dem rechten Flügel wurde der Monte Dei bei Buſi mehr
mals erobert und wieder verloren Er blieb endlich zum
größten Teil in unſerem Beſitz Der Kampf entwickelte ſich
überall mit Erbitterung beſonders in den Wäldern wo der
Feind ſich ſtark verſchanzt hatte und von wo er mit dem
Bajonett vertrieben werden mußte Der Gegner macht aus
giebig Gebrauch von Bomben und Granaten die erſtickende
Gaſe verbreiten Unſere Truppen ſchützen ſich hiergegen mit
Masken Am Ende des Tages waren ungefähr 1600 Ge
fangene darunter 30 Offiziere in unſere Hände gefallen
Von dem Reſt der Front werden keine Ereigniſſe von be
ſonderer Bedeutung gemeldet Cadorna

T U Chiaſſo 27 Juli Der Güterverkehr für den Kreis
Venedig iſt bis zum 2 Auguſt gänzlich eingeſtellt was auf
bevorſtehende große Truppentransporte ſchließen läßt

à

Jtalieniſche Kohlennot

T V Zürich 26 Juli Aus Mailand wird gemeldet
Wie verlautet iſt infolge unzureichender Kohlenzufuhr aus
England die italieniſche Regierung mit Amerika in Ver
bindung getreten um von dort aus den Ausfall zu erſetzen
Da es aber an genügendem Schiffsraum fehlt wurde im
italieniſchen Miniſterrat der Vorſchlag gemacht die in ita
lieniſchen Häfen internierten deutſchen Dampfer zu requi
rieren und unter italieniſcher Flagge nach Amerika zu ſenden

Gehört das auch zu der Suche nach einem Kriegsgrund
Vorläufig hat doch Jtalien da der Krieg noch nicht erklärt
iſt kein Recht internierte deutſche Schiffe zu benutzen Es
r pegntt wohl Deutſchland zu einer Kriegserklärung ver
anlaſſen

t 2

Eine Milliarde Mark amerikaniſche
Verluſte

c B Nach den Angaben der amerikaniſchen Handels
ſtatiſtik ſtellt ſich die Ausfuhr der Vereinigten Staaten an
Baumwolle für die Zeit vom 1 Auguſt 1914 bis 30 Juni
1915 auf 8 103 097 Ballen gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres eine Abnahme um 766 394 Ballen Der Wert
dieſer Ausfuhr wird indeſſen nur auf 360 370 000 Dollar an
gegeben was gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme um
nicht weniger als 231 355 000 Dollar bedeutet Der Handels
krieg Englands gegen Deutſchland und Oeſterreich iſt alſo
den amerikaniſchen Vaumwollpflanzern recht teuer zu ſtehen
gekommen Jhre Verluſte belaufen ſich ſchon jetzt auf rund
eine Milliarde Mark Baumwolle iſt der bei weitem wich
tigſte Ausfuhrartikel der Vereinigten Staaten in normalen
Zeiten gelangen annähernd für 256 Milliarden Mark zur
Ausfuhr Der jährliche Bedarf Deutſchlands an Baumwolle
ſtellt ſich auf gegen 600 Millionen Mark während Oeſter
reich Ungarn etwa die Hälfte dieſer Summe benötigt Die
Anmöglichkeit die beiden mitteleuropäiſchen Mächte mit
Baumwolle zu verſorgen und das hierdurch hervorgerufene
Ueberangebot auf den übrigen Märkten hat einen koloſſalen
Preisſturz auf dem Weltmarkte zur Folge gehabt Der
lachende Dritte iſt natürlich England das ſeinen ungeheuren
Bedarf an Baumwolle jährlich für annähernd 1146 Milliarde
Mark zu einem Spottpreis auf Vorrat decken kann Die

lingt s Jhnen dort draußen gut Schlagen Jhre Hoff
nungen fehl auch gut Dann werde ich durchſetzen daß
Sie am Domgymnaſium angeſtellt werden

Schlag ein Erich riet Wolf
Nehmen Sie r Vorſchlag an drängte auch Hilde
rich ſtand noch einen Augenblick unſchlüſſig Jhm ſchien

es als könne er dieſen Handel vor ſeiner Braut nicht ver
antworten Jngeborg wollte doch den unbekümmerten ſorg
loſen Bohemien und e t ſtand er hier und ließ ſich von
Buchler den Rückweg ſichern ins Philiſterland

Nein Zu Kommerzienrat Es geht nicht Jch kann
das meiner Braut nicht antun Jch gehe ins freie Literaten
leben Jnge will das nun einmal ſo

Ueberlegen Sie es ſich Herr Doktor
Was gibt s da groß zu überlegen ich bleibe

frei 21 Kapitel
Jm Nickelnkulk wollte das Verwundern kein Ende

nehmen Durch all die kleinen Häuſer mit den ſteilen wun
derlichen Ziegeldächern ging ein Staunen über die Ereig
niſſe die ſich in dem Patrizierbruder ſeit dem erſten Juni
nur ſo jagten Zuerſt war es der Buchlerpreis der den
Nickelnkulk mit einem Schlage weltberühmt machte Durch
alle illuſtrierten S ging damals ſein Bild Als die
Verlobung Schön Jngeborgs mit Doktor Gruhn bekannt wurde
war die Straße mit dem ſeltſamen Namen wieder tagelang
Stadtgeſpräch Und ſeit einigen Tagen konnten die Bewohner
der niedrigen Mietswohnungen die wenig zu eſſen und noch
weniger zu tun hatten und c freie Zeit mit Gaffen und
Klatſchen hinbrachten voll Staunen wahrnehmen daß faſt
täglich der Geheime Kommerzienrat Buchler mit ſeinem präch
tigen Auto bei Wolf Rainer vorfuhr um den Künſtler z
einer Spazierfahrt abzuholen Aber der Großinduſtrielle
kam nicht allein ſondern neben ihm ſaß ſeine Tochter Hilde
gard die einzige einſtige Erbin ſeiner Millionen und nie
mand konnte ſich erklären welches Jntereſſe die reichſte Erbin
des Landes nach dem Nickelnkulk führte Die einzigen die
es hätten erraten können Jngeborg Schweitzer und Doktor
Erich Gruhn waren ſeit ihrer Verlobung der durch Buchlers
Einfluß gar bald eine Zähmung der Rätin folgte für die
Um und Außenwelt blind hoffnungslos blind

Und wieder eines Tages i es Herr Rainer packt er
nach Berlin der Nickelnkulk verliert ſeine größte Sen

u

letzte Notierung an der Liverpooler Baumwollbörſe am
17 Juli war für good middling um nur ein Beiſpiel
herauszugreifen 5,52 in der Vorwoche gar nur 44
während die nämliche Sorte und Qualität am 17 Juli 1914
mit 7,87 amtlich notiert wurde Die Machenſchaften der den
Weltmarkt beherrſchenden Liverpooler Baumwollbörſe ſind
ein klaſſiſches Beiſpiel dafür wie England Neutrale mit
Rieſenſummen zu den Kriegskoſten heranzuziehen verſteßt
Die Kaffeepflanzer und Kautſchuklieferanten Braſiliens
wiſſen ein ähnliches Lied zu ſingen

7

Die Baumwollfrage in Schweden

e B Kopenhagen 26 Juli Zwiſchen Schweden und
England iſt jetzt in der Baumwollfrage ein Abkommen zu
ſtande gekommen wonach England von der zurückgehaltenen
für Schweden beſtimmten Baumwolle 55 000 Ballen gegen
Ausſtellung einer Garantie Erklärung freigibt daß die
Baumwolle nicht von Schweden nach Deutſchland weiter aus
geführt wird Die Geſamtmenge der von England zurück
gehaltenen amerikaniſchen Baumwolle die für Schweden be
ſtimmt iſt wird auf 600 000 700 000 Ballen geſchätzt Die
Löſung der Baumwollfrage hat mit den gegenwärtig in
Stockholm noch ſtattfindenden Verhandlungen über die Er
laubnis der Durchfuhr engliſcher Waren nach Rußland nichts
zu tun

Die amerikaniſche Note an England
c B Haag 26 Juli Die Daily News meldet aus

Waſhington daß nach dort verbrefteten Meldungen die
amerikaniſche Regierung Ende dieſer Woche ihre zweite Note
an England abſenden werde worin gegen die Behinderung
des amerikaniſchen Handels mit neutralen Ländern nament
lich mit Holland und Skandinavien Einſpruch erhoben wird
Die letzte Note bezog ſich bekanntlich auf die e Eng
lands die in Rotterdam aufgeſtapelten von Amerikanern
gekauften Waren deutſcher Herkunft nach Amerika durchzu
laſſen

Engliſche Antwort auf die erſte amerika
niſche Note

c B Rotterdam 27 Juli Reuter meldet aus Waſhing
ton Englands Antwort auf die amerikaniſche Note vom
31 März über die engliſche Blockade iſt eingetroffen und
wurde vom Staatsſekretär Lanſing dem Präſidenten Wilſon
der ſich in Corniſh aufhält weitergegeben Die Antwort be
ſagt daß die engliſche Order in Couneil innerhalb der
Grenzen des Völkerrechtes bleibe und nur eine neue Anwen
dung der völkerrechtlichen Prinzipien bedeute Es ſei nötig
eine gerichtliche Jnterpretation abzuwarten Amexi
kaniſche Regierungsmänner verſichern daß die engliſche Ant
wortnote ſehr höflich abgefaßt ſei Sie berufe ſich auf Urteile
der amerikaniſchen Gerichtshöfe während des Bürgerkrieges
Die Note iſt alſo höflich aber ablehnnend

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Wirkung des letzten Bombardements von
Dünkirchen

c B Genf 27 Juli Mehrere Volltreffer beim vor
geſtrigen deutſchen Bombardement verurſachten ſehr heftige
Brände im Dünkirchener Hafenviertel und anderen Stadt
teilen Die Löſcharbeiten dauern noch an Ueber die Wir
kung der geſtern gegen Arras gerichteten deutſchen ſchweren
Geſchoſſe fehlen alle Angaben doch war auch hier die Zahl der
Volltreffer bedeutend Auch im Prieſterwalde hatte neuer
dings die deutſche Artillerie gute Erfolge zu verzeichnen

Die Araber vor den Toren von Tripolis
e B Rotterdam 27 Juli Aus Chiaſſo wird gemeldet

daß einer Drahtnachricht des Secolo aus Tripolis zufolge
die feindlichen Araber bereits vor den Toren der Stadt
Tripolis erſchtenen ſind Unter den Europäern von Tripolis
brach eine Panik aus ſie verließen mit aller Eile die Stadt

Karl Kumlehn erſchien mit einer Kolonne rotmütziger
blaubluſiger ſtarkarmiger Kollegen aus dem blauen Hecht
und ſah fleißig zu wie flink dieſe das Jnventar des Ateliers
verpackten er ſelbſt faltete die Hände überm Bauch und drehte
die Daumen umeinander Wozu iſt man ſonſt Doktor Gruhns

aktotum wenn man arbeiten ſoll wie die anderen Am
Abend war die Hauptarbeit des Umzuges getan und das
Atelier mit ſeinem Jnhalt verſtaut Am anderen Morgen
ſollte die Wohnungseinrichtung an die Reihe kommen Die
Kolonne hatte ihr Trinkgeld ſchmunzelnd in Empfang ge
nommen und war in der Richtung nach dem blauen Hecht ver
ſchwunden

Wolf Rainer ſaß noch einmal in ſeinem Empfangszimmer
und dachte der letzten Jahre dachte des Tages da er voller
S hier einzog und jenes Morgens wo ihm die

lücksgöttin den Buchlerpreis in den Schoß ſchüttete dieſelbe
Göttin die er hatte brandmarken wollen Wolf Rainer
dachte auch an jenen Abend wo er in der frühen Winterdämmerung hatte da nicht jemand geklopft Frau
Schammel war irgendwo in der Nachbarſchaft Erich ſaß
unten bei ſeiner Jnge wer konnte das zu dieſer Stunde
noch ſein

Das Klopfen wiederholte ſich
Herein Wolf ſtand auf und ging zur Tür die ſich

in de Augenblick öffnete Vor ihm ſtand eine Dame
Wolf
Der Künſtler fand erſt keine Worte

zögernd

e KonradiniolfWie ſie das ſagte
Seit wann bin ich für dich Fräulein Konradini

Iſt es nicht genug daß ich wiederkomme
Der ſtand noch immer u r Aber ihre Stimme

atte eine Saite in Wolfs Bruſt erklingen laſſen Er ſah
ſie wieder im Saal ſtehen mit blitzenden Augen
örte ſie wieder jene Verſe ſprechen deren Muſik ihm noch

immer im Ohr lag deren Gewalt ihn ſo ergriffen erſchütter
hatte wie lauteten ſie doch

Steh dem Haltſchrei der zur dir ſchreit
Daß du nicht in der Ewigkeit

Dann ſagte er

Wie ich hinter dir hinter mir mußt jagen
Fortſetzung folgt

e

e e e

e e



und
n zu
enen
jegen
die
aus
rück
t be
Die

J in
r

ichts

aus

Kote
ung
ent
ird
ng
ern
zu

C

ng
vom
und
ſon

der
en
tig
ri

nt
ile
es

or

ge
t

ir

en
er
Ta

G

n c C

c

u n

und die ganze tripolitaniſche Küſte Die Aufftändiſchen haben
einen Vorſtoß gegen Ain Zama 9 Kilometer von Tripolis
gemacht wurden jedoch zurückgeſchlagen

e A Genf 27 Juli Das Journal berichtet Das
Giornale di Palermo meldet zenſiert die beginnende Räu

mung der Stadt Tripolis durch die italieniſche Zivilbevölke
rung Der Kommandant der Stadt teilte durch Anſchlag mit
daß die nicht abreiſenden Jtaliener auf eigene Gefahr zurück
bleiben würden

Wiederum Deutſche nach Marokko und Algier verſchickt

Ein Exchange Telegramm meldet aus Madrid Der
Dampfer Caſablanca landete in Tanger 250 deutſche
Soldaten ſowie 17 Offiziere und Zivilbeamte
darunter Major Woering den Militärgouverneur von
Togo außerdem neun Frauen Die Soldaten werden
mit Arbeiten in Marokko beſchäftigt werden Die übri
gen ſollen nach Algier gebracht werden

Smuts für die Teilnahme der Südafrikaner
am europäiſchen Kriege

WTB Kapſtadt 26 Juli Reuter Bei einem Feſt
mahl zu Ehren Bothas ſagte Smuts wenn eine friedliche
Entwickelung Südafrikas gewünſcht werde müſſe man feſt
halten was man genommen habe und der Welt deutlich
machen daß man dazu feſt entſchloſſen ſei Es ſei Pflicht
der Union am Kriege in Europa teilzunehmen

Neutraliſierung Mittelafrikas
Die New York Times erfährt aus London Die Be

wegung für die Neutraliſierung Mittelafrikas die bei Kriegs
beginn von König Alfons von Spanien befürwortet wurde
iſt jetzt in England bedeutend gewachſen Man glaubt daß
der Kampf der Eingeborenen untereinander für alle Weißenvon der größten Gefahr ſein wird und man erinnert daran

daß Englands Verſprechen an Belgien jeden Negeraufſtand
im Kongo zu verhüten eine ſchwere Verantwortung mit ſich
bringe Portugal habe bereits unter den Eingeborenen Auf
ſtänden zu leiden und nun wäre der Kongo in Gefahr Die
Neutraliſierung Mittelafrikas würde nicht direkt Südafrika
betreffen aber jeder Engländer müſſe einſehen daß es un
bedingt beſſer wäre die Eingeborenen nicht in dieſen Welt
krieg zu verwickeln

Weitere engliſche Aebergriffe gegen Griechenland
c B Bukareſt 27 Juli Aus Athen wird hieſigen Blät

tern gedrahtet daß England auf den von engliſchen Truppen
beſetzten Griechenland gehörigen ägäiſchen Jnſeln die dort
noch amtierenden griechiſchen Behörden zur Ein
a ihrer Tätigkeit und zur Abreiſe gezwungen
hat

Englands Verluſte im Damaralande
WTB Pretoria 26 Juli Amtlich wird gemeldet Die

Verluſte der Unionstruppen in Damaraland betrugen ins
geſamt 849 Mann davon tot 127 Buren und 127 Engländer
verwundet 296 Buren und 299 Engländer Die Verluſte bei
dem Aufſtande betragen 409 Mann

War Munition an Vord
WTB New Vork 26 Juli Reuter Eine Exploſion

aus unbekannter Urſache fand im Vorraum des britiſchen
Dampfers Craſide ſtatt der im Hudſon in Dock lag Die
Exploſion hatte einen Brand zur Folge der ſchnell gelöſcht
wurde Die Cragſide hätte am 25 Juli abends mit einer
Zuckerladung nach England fahren ſollen Die Abfahrt iſt
jetzt um mehrere Tage verzögert Man glaubt daß die
Ladung im Werte von 140 000 Dollar ganz vernichtet iſt

Welch ein Unſinn
Infolge Mangels ungünſtiger Nachrichten aus Deutſch

land müſſen neue erfunden werden Reuter meldet jetzt in
engliſchen Blättern daß die Vermögensverhält
niſſe des Deutſchen Kaiſers durch den Krieg
äußerſt bedenklich geworden ſeien Der Krieg habe
ihm bereits 10d Millionen gekoſtet Andere deutſche Fürſten
ſeien gleichfalls in großer Verlegenheit Bezeichnend iſt
daß Reuter dieſe Meldung nur engliſchen Blättern anbietet
und nicht wie ſonſt auch der holländiſchen Preſſe Er kennt
ſein Publikum

Mackenſens Gegner

e B Bukareſt 27 Juli Wie hieſige Blätter der No
woje entnehmen leitet der im Rufe eines ausge
zeichneten Heerführers ſtehende General Jrmanow die Ope
rationen gegen die Armee Mackenſen

Ein echt amerikaniſcher Vorſchlag

e B Aus Newyork wird telegraphiert Der bekannte
amerikaniſche Milliadär Wanamaker der Beſitzer
des größten Warenhauſes der Welt und der amerikaniſche
Generalpoſtmeiſter machen in verſchiedenen amerikaniſchen
Zeitungen den Vorſchlag die Vereinigten Staaten ſollten
von Deutſchland Belgien für 20 Millionen Pfund Ster
ling kaufen und darauf dem belgiſchen Volke zurück
geben Amerikaniſche Blätter nehmen den Vorſchlag ernſt
und kommentieren ihn ausführlich

cm

Eigenartige Logik
IVU Krakau 26 Juli Die hieſigen Blätter veröffent

lichen einen Aufſatz Mienſchikows über die Bedeutung der
Fabrikſtadt Lodz der der Nowoje Wremja entnommen iſt
Mienſchikow entwickelt in ſeinen Ausführungen eine etwas
eigenartige Logik Er erklärt u Der einzige Troſt für
uns iſt daß Lodz trotzdem es in Polen liegt innerlich keinen
polniſchen oder ruſſiſchen Charakter hatte Die Stadt war
eigentlich rein deutſch jüdiſch und wurde mit deutſchem
Kapital begründet um mit der ruſſiſchen Jnduſtrie den
Wettbewerb aufnehmen zu können Wird das Lodzer Jn
duſtriegebiet vernichtet dann wird die ruſſiſche Jnduſtrie von
einem gefährlichen Konkurrenten befreit ſein

Jmmer neuer ruſſiſcher Schwindel

WTB Kopenhagen 27 Juli Nowoje Wremja und
Rußkoje Slowo bringen abgeſehen von den täglichen

Greuel erichten jetzt noch andere haarſträubende Meldun
gen angeblich Ausſagen eines gefangenen öſterreichiſchen
Offiziers der erklärt haben ſoll die deutſchen Truppen wür
den beſonders dazu angelernt die ruſſiſchen Gefangenen
zu Tode zu martern Sie werden deshalb gewarnt ſich
ſebendig in Feindeshand zu begeben

Torpediert

M TB Aberdeen 27 Juli h Der Fpeng
Fiſchdampfer Gadinell wurde in der Nordfee verſenkt Die
Beſatzung iſt gerettet

Zenſur in Kanada

T V London 27 Juli Nach einer Meldung des
Temps aus Torento iſt in der offiziellen Gazeta of Ca

nada eine königliche Verordnung enthalten mittels deren
in Kanada die Zenſur für alles was im Druck erſcheint ein
geführt wird Auch die Veröffentlichung von Berichten über
Truppenbewegungen oder Mitteilungen und Artikel die
einen Erfolg der Verbündeten oder das Einverſtändnis
zwiſchen ihnen ſchädigen könnten werden mit GHeldſtrafen
von 400 1000 Pfund bezw mit nern von ſechs
Monaten bis zu zwei Jahren belegt re werden die
Einrichtungen von denen derartige Nachrichten ausgehen
auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen

v

Die deutſchöſterreichiſchen Wirt
ſchaftsbeziehungen

Das Wiener Fremdenblatt weiſt darauf hin daß die
öffentliche Meinung in Oeſterreich Ungarn und dem Deutſchen
Reiche in ſteigendem Maße ihre Aufmerkſamkeit der künftigen
Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen beiden

Reichen zuwendet JAllein man müſſe ſich darüber klar werden daß die
Fortführung der Erörterungen im gegenwärtigen Augenblickmancherlei Bedenten wachruft Die Erörterungen ſeien heute

verfrüht da die militäriſchen Ereigniſſe noch im Fluſſe ſind
und die künftige politiſche Geſtaltung Europas noch ungewiß
iſt Es fehlen darum wichtige Vorausſetzungen für eine ſach
gemäße Beurteilung der handelspolitiſchen Fragen Mit
Recht hat aus ähnlichen Erwägungen heraus die deutſche Re
ierung wiederholt mit großem Ernſte gewarnt ſich mit denetderebeh nenden zu befaſſen und die eindringlichen Vor

haltungen halben auch bewirkt daß ſeit geraumer Zeit ein
Stillſtand in der Erörterung dieſer Frage eingetreten iſt
Dieſelben Gründe ſprechen dafür auch in den Erörterungen
über das künftige handelspolitiſche Verhältnis zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und der Donaumonarchie eine maßvolle Zu
rückhaltung zu beobachten Die Erörterungen über das
handelspolitiſche Verhältnis bewegen ſich deshalb auch noch
auf völlig unſicherer Grundlage weil die ganz unerläßliche
grundlegende Vorausſetzung fehlt nämlich die endgzültige
Feſtſtellung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen beiden
Staaten der Donaumonarchie

Es bedarf keiner beſonderen Hervorhebung daß alle ver
antwortlichen Stellen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie
es als eine ihrer oberſten und willkommenſten Aufgaben be
trachten die engſten Beziehungen zum Deutſchen Reiche und
die treue Waffenbrüderſchaft die ſo glückverheißende Erfolge
gezeitigt und wir dürfen hoffen noch weiter zeitigen wird
auf das ſorgfältigſte zu hegen und zu pflegen Das iſt heute
nicht mehr nur Sache der nüchternen Staatsräſon ſondern
auch Sache des Gemütes und der tiefwurzelnden Empfindung
Die Herzlichkeit und Jnnigkeit unſeres Verhältniſſes zu
Deutſchland kann nur vertieft und befeſtigt werden wenn die
Ordnung der gegenſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen auf der
geſunden und einzig haltbaren Grundlage des beiderſeitigen
Nutzens erfolgt und wenn die Wirtſchaftskreiſe hüben wie
drüben die beruhigende Gewißheit haben daß mit der Aus
ſchaltung des Gefühlsmomentes ihre Jntereſſen vollſte Berück
ſichtigung gefunden haben Dieſe Gedankengänge ſollen nicht
nur für die beiden Regierungen ſie ſollen auch für jene Wirt
ſchaftspolitiker maßgebend ſein die nicht unmittelbar die Ver
antwortung für die kommenden Entſchlüſſe zu tragen haben

c t

Ausland
Der Erfolg der ſchweizeriſchen Mobiliſationsanleihe
T V Vern 25 Juli Die Zeichnungen auf die ſchwei

zeriſche 100 Millionen Mobiliſationsanleihe ergaben ein
Reſultat das dem Opferſinn des ſchweizeriſchen Volkes ein
glänzendes Zeugnis ausſtellt Es wurden im ganzen
190 580 300 Franken gezeichnet Die Zuteilung erfolgt zu
52 Prozent

Halle und Umgebung

Halle 28 Juli

Ein Jahr deutſche Feldpoſt
Vom Waolffſchen Telegraphenbureau wird uns geſchrieben
Man hat die Organiſation und die Leiſtungen der deutſchen

Feldpoſt von 1870/71 als muſtergültig bezeichnet Das waren ſie
auch 104 Millionen Briefe hat die Feldpoſt damals vom 15 Juli
1870 bis Ende März 1871 befördert So etwas war noch nicht
dageweſen und die Feldpoſt durfte mit Recht ſtolz darauf ſein
And was leiſtet unſere jetzige Feldpoſt Nahezu 15 Millionen
Briefe werden täglich von ihr verarbeitet Das iſt das Z35fache
deſſen was die Feldvoſt von 1870/71 täglich geſchafft hat Dabei
haben die Feldpoſtbeanten von damals auch im Schweiße ihres
Angeſichts gewirkt 2300 waren es Jetzt ſind es 5400 alſo knapp
224mal mehr Wenn dieſe dabei in einer Woche das leiſten was
jene in 828 Monaten bewältigt haben ſo hat man wohl auch im
jetzigen Kriege Anlaß mit der Organiſation der deutſchen Feldpoſt
zufrieden zu ſein Denn nur aus ihr läßt ſich eine derartige her
vorragende Leiſtung erklären

Nach der Front ſind aus dem Deutſchen Reich durch Ver
mittelung der heimiſchen Feldpoſtſammelſtellen von Auguſt 1914
bis Ende Juli 1915 etwa 2,4 Milliarden Feldpoſtbriefe befördert
worden Da außerdem etwa 1,6 Milliarden Feldpoſtbriefe im
Felde aufgeliefert worden ſind umfaßt die geſamte Beförderungs
leiſtung der deutſchen Feldpoſt bis jetzt etwa 4 Milliarden Briefe
Bei den 23 heimiſchen Poſtſammelſtellen iſt das Perſonal ſeit Mitte
Auguſt 1914 von 3100 Köpfen auf 13 bis 14 000 angewachſen Die
Menge der täglich ins Feld gehenden Feldpoſtbriefſäcke die im
vorigen Dezember bei Abbeförderung der Weihnachts Feldpoſt mit
29 000 Stück den Höhepunkt erreicht hatte ſtellt ſich gegenwärtig
auf 45 000 Dies bedeutet eine Belaſtung der Feldpoſtbeförde
rungsmittel zu denen u a 800 Feldpoſtkraftwagen gehören mit
18 Millionen Kilogramm Briefpoſt täglich

Nicht wenig haben zu der dauernd geſteigerten Benutzung der
deutſchen Feldpoſteinrichtungen wie ſie in anderen kriegführenden
Ländern auch nicht annähernd zu verzeichnen iſt die mannigfachen
ſeit Kriegsbeginn getroffenen Verkehrsverbeſſerungen beigetragen
Dazu gehören die Ermäßigung des Portos für Feldpoſtbrieſe über
50 Gramm bis 250 Gramm von 20 Pf auf 10 Pf die Zulaſſung
von Feldpoſtbriefen nach dem Heere im Gewicht von über 250 Gr
bis 500 Gramm die Nichtbeanſtandung von Gewichtsüber

Zreitunsen bei den e e bis zu1 ent di e zHeimat oder andere Perſonen die unen
Feldpoſtkartenbriefen an die Truppen im Felde die 3
Feldpoſtbriefen mit Flüſſigkeit die Einführung vehwerg
d geeneingam zu Sparkaſſenzahlungen u a m e r
geſetzten und mannigfachen Bemühungen der Poſtverwaltung dem
Publikum bei Benutzung der Feldpoſteinrichtungen mit Rat und
Tat zur Seite zu ſtehen ſind der Ausgeſtaltung des Feldvoſtbrief
verkehrs förderlich geweſen Durch die Anfang Oktober v J er
ehe Ausgabe eines beſonderen Merkblatts für Fe
endungen das ſeitdem in ſechs weiteren viele Hunderttauſen

von Exemplaren umfaſſenden Auflagen erſchienen t und das
jedermann auf Wunſch am Poſtſchalter koſtenfrei erhält W den
weiteſten Kreiſen des Publikums möglich geworden ſi r alle
einſchlägigen Fragen namentlich auch hinſichtlich der Adreſſierung
und Verpackung der Feldpoſtſendungen leicht und zuverläſſig zu
unterrichten Gleichen Zwecken in Verbindung mit praktiſcher
Unterweiſung dienen die auf Betreiben der Poſtverwaltun
dauernd vermehrten Kriegsſchreibſtuben und privaten Feldpoſt
verpackungsſtellen Jhre Zahl iſt allein ſeit Januar von 3000 auf
etwa 8000 geſtiegen Ueber die Hälfte davon ſind in Schulen
untergebracht Auch werden auf Erſuchen der Poſtbehörde ſchon
ſeit Monaten in zahlreichen oberen Volksſchulklaſſen ſowie in den
meiſten Fortbildungsſchulen die Schüler über die wichtigſten Feld
voſtbeſtimmungen unterrichtet Hierdurch iſt erfrenlicherweiſe eine
Abminderung der vielen unrichtig adreſſierten und mangelhaft ver
rackten Feldpoſtbriefe erreicht worden Freilich kommen noch immer
täglich 150 000 ſolcher Sendungen in der Heimat auf Bei mehr
als zwei Dritteln davon gelingt es den Bemühungen der Feldpoſt
ſammelſtellen ihnen den Weg zu weiſen der vermutlich zum Ziele
ſührt Und auch noch im Felde ſelbſt ſcheut die Poſt keine Arbeit
um kranke Briefe wenn irgend möglich zu heilen damit ſie den
Empfänger erreichen Auf dem öſtlichen wie auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz iſt ausſchließlich zu dem Zweck dauernd eine Feld
poſtanſtalt tätig Von dieſen beiden Feldausgleichſtellen ver
arbeitet diejenige in St Quentin die mit nicht weniger als 50
Beamten beſetzt iſt täglich 12 000 ſolcher oft auf den erſten Blick
ſcheinbar ganz hoffnungsloſer Sendungen So iſt es nicht nur der
ron der deutſchen Feldpoſt bisher bewältigte rieſenhafte Verkehr
der ihr unſere Hochachtung einträgt ſondern auch die unermüdliche
Fürſorge die ſie jedem ihr anvertrauten Sendlinge zuteil werden
läßt mag er auch für die weite und beſchwerliche Reiſe manchmo
recht unzulänglich ausgerüſtet worden ſein

Die diesjährige Prüfung für Lehrer und Lehrerinnen an Hilfs
ſchulen findet am 15 und 16 November ſchriftlich und vom 18
bis 20 November mündlich in Halle in der Alten Volksſchule an
der Neuen Promenade ſtatt

Verhaftung eines Erpreſſers Aus Leipzig wird uns gemeldet
Eine Anzahl der größten hieſigen Firmen erhielt in den letzten
Tagen anonyme Poſtkarten aus Halle mit der An
drohung daß ihr Geſchäftshaus mit Dynamit in die Luft geſprengt
würde falls die Geſchäftsinhaber nicht an demſelben Tage noch
hohe Summen zu beſtimmter Stunde an einem bezeichneten Orte
niederlegten Die polizeilichen Maßnahmen führten ſchon am
gleichen Abend zur Verhaftung des gemeingefährlichen Menſchen
Er war in eine Falle gegangen die er ſich ſelbſt geſtellt hatte Es
iſt ein 38jähriger Hausdiener der erſt vor wenigen Tagen aus einer
längeren Gefängnisſtrafe entlaſſen worden war und wegen ver
ſuchter Erpreſſung ſchon ſchwer vorbeſtraft iſt
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Dieskau 26 Juli Zu den gefallenen Regen
mengen Auf die heiße Luft am Freitag folgten am Abend
am Süd und Nordhimmel Gewitter auf die die Racht über hier
der erſte ergiebige Regen ſeit dem Frühjahr einſetzte An Regen
mengen ſind in der Umgebung in Zwintſchöna 11 mm in Döllnitz
14 in Lochau 18 und in Röglitz 16 mm gemeſſen worden Den
lechzenden Hackfrüchten und Kleefeldern iſt nun wieder neue
Lebenszufuhr gegeben Auf Wieſen waren die Riederſchläge für
die Grummetgewinnung noch nicht ausreichend

Merſeburg 26 Juli Eine aufregende Szene
ſpielte ſich geſtern nachmittag auf hieſigem Neumarkte ab Dort
veranlaßte der Arbeiter Jrmiſch der ſeit längerer Zeit zum Militär
eingezogen iſt und ſich augenblicklich hier auf Urlaub befindet in
einer Gaſtwirtſchaft mit einigen dort anweſenden der ein in
gröbſter Weiſe geführtes Wortgefecht das ſich ſpäter auf der Straße
fortſetzte Nachdem er die älteren Herren in gemeinſter Weiſe
beſchimpft und beleidigt hatte bedachte er auch den Geiſtlichen
der Gemeinde St Thomae mit nicht wiederzugebenden Redens
arten und vergriff ſich ſväter an einem Herrn Einem Unter
offizier den der Pfarrer gebeten hatte den Namen des gemein

efährlichen Menſchen feſtzuſtellen widerſetzte ſich ja er wurde
ſögar tätlich ſo daß ſich der Unteroffizier veranlaßt ſah ſeinen
Säbel zu ziehen Bei dem Verſuche den ſcharf ar enen
Säbel feſtzuhalten durchſchnitt ſich J die Hand Die Sache dürfte
für Jrmiſch ein kriegsgerichtliches Nachſpiel haben

H Raßnitz 26 Juli Von der elektriſchen Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld Die Nach
frage nach elektriſcher Energie für Licht und Kraft von den ein
zelnen Haushaltungen iſt hier ſehr ſtark ſo daß die Monteure
deren Anzahl infolge der Einberufung zum Heeresdienſt zwar
nur gering iſt noch alle Hände voll zu tun haben um die ge
wünſchten Anſchlüſſe fertig zu ſtellen doch auch hierin ſchreiten
die Arbeiten rüſtig vorwärts Beſonders bewährt ſich die Ein
richtung für den Getreideausdruſch in den einzelnen Ortſchaften
wo auch den kleineren Beſitzern denen Scheunen fehlen eine
baldige Gelegenheit geboten wird ihre Erntefrüchte in die Säcke
zu bringen Das Entgelt pro Schock oder für Stundendruſch iſt
nicht erheblich ins Gewicht fallend

Wimmelburg 26 Juli Jwei Mädchen aus Eis
leben, die mit den hier untergebrachten franzöſiſchen Ge
fangenen in Verbindung zu treten ſuchten ſind mit je 10 Mark
Polizeiſtrafe belegt worden

X Northeim 26 Juli Jn den Tod gerannt Die
13jährige Tochter des Landwirts Vollers aus Schiffdorf bei
Geeſtemünde die ſich mit ihrem Vater hier zum Beſuch aufhielt
ſprang auf dem Wege vom Ausſichtsturm nach dem Geſundbrunnen
über den abfallenden Berg hinunter wobei ſie ins Laufen geriet
und ſchließlich mit dem Kopfe gegen einen Baum ſchlug Sie er
litt einen Schädelbruch und ſtarb bereits auf dem Wege zum
Krankenhaus

Calbe a d 26 Juli Gurkengeſchäft Der Preis
für das Schock Einlegegurken iſt nach und nach etwas gefallen ſo
daß heute für das Schock 2 Mark gezahlt werden Die Abitefe
nimmt täglich zu obgleich die letzten kalten Tage für das Gedeihen
weniger von Vorteil waren Es treffen hier viele auswärtige
Händler ein die zum Teil die Ware an Ort und Stelle ankaufen
ſo daß ſie kaum ins Haus kommt

Düben 26 Juli Ein Leipziger Heim für Ferien
kinder und J iſt bei der waldreichen Muldenſtadt Düben unter zahlreicher Beteiligung von Herren und Damen
aus Leipzig und Düben eröffnet worden Die Mittel hierfür
boten die ſeit einiger Zeit zum 26jäbrigen Ortsjubilsum des
Pfarrers D Kaiſer von ſeinen Freunden in Nähe und Ferne
ſammelten und nach ſeinem Namen genannten anſehnlichen
Stiftungen durch die zugleich die Erhaltung der beiden Häuſer
ſichergeſtellt iſt Vor der Eröffnung ſind 41 Leipziger Kinder
deren Väter vielfach im Felde ſind unter der Führung von vier
Selferinnen und eines Jugendpflegers in die ſchönen neuen Räume
der auf waldigem Hügel erbauten Häuſer ein Nax nahmen Bürgermeiſter Wetzel und Weroſener



vei weiterem Beiſammenſein im Waldkurhaus der Vorſtand de
neubegründeten Dübener Eiſenmoorbades Apothekenbeſitzer
Schuchardt das Wort zur Begrüßung der großen und kleinen
Leipziger Gäſte Vor und nach den Sommerferien ſoll das
Mädchenhaus für erholungsbedürftige Pfleglinge der Gemeinde
rege St Matthäi die die Moor und Kohlenſäure oder Fichten
nadelbäder des am Stadtpark errichteten neuen Badehauſes be
nützen können zurecht geſtellt werden e

Halchter 26 Juli Eine Storchtragödie hat ſich
vier ereignei Seit Menſchengedenken befindet ſich auf einem
Wirtſchaftsgebäude des Gemeindevorſtehers Kempe ein Storchneſt
deſſen geflügelte Bewohner ſich im Orte größter Aufmerkſamkeit
erfreuen Das Storchneſt iſt der Stolz des Dorfes denn kein
anderer Ort der Umgegend hat ein ſolches aufzuweiſen Jn das
friedliche Familienleben der Störche iſt nun aber in voriger Woche
großer Kummer eingezogen An Montagmorgen fand ein Arbeiter
die beiden alten Störche tot unter der elektriſchen Hochſpannleitung
degend Wie es gekommen iſt daß beide Störche an t
Stelle dem Starkſtrom zum Opfer gefallen ſind weiß kein enſch
Vielleicht haben es die fünf Storchkinder geſehen die nun oben
allein im Reſte ſaßen deren Schnäbel aber keine Kunde von dem
Ende ihrer Eltern zu geben vermögen Die fünf jungen Störche
wären ſicher ebenfalls elend umgekommen wenn Herr Kempe ſich
nicht ihrer erbarmt hätte Er ließ ſie durch einen Dachdecker
herabholen und ſetzte ſie in ſeinen Garten wo ſie anfänglich große
Scheu bekundeten Erſt am vierten Tage war einer der jungen
Störche zu bewegen ſich einen der hingeworfenen Fröſche zu fangen
und zu verſpeiſen Damit aber wurden ſie alle fünf zutraulicher
und jetzt ſprechen ſie bereits mit großem Appetit der ihnen von
der Dorfjugend eifrig zugetragenen Froſchnahrung zu Zwei von
den Storchgeſchwiſtern ſind bereits im Fliegen ſo geübt daß ſie das
Grundſtück verlaſſen haben und ſich ſelbſtändig in der Umgegend
umhertummeln Die Stocrchfamilie wird demnach vorausſichtlich
erhalten bleiben und auch in Zukunft wird das Neſt auf dem
Kempeſchen Hauſe nicht ohne Bewohner ſein Man ſieht aber
auch hier wieder wie die elektriſchen Lichtleitungen ſich ſchlecht
mit dem Storchleben vertragen Auch das Storchneſt auf dem
Schornſtein eines Bäckermeiſters in Wolfenbüttel wurde vor
einigen Jahren von den Störchen für immer verlaſſen als man
dicht dabei eine elektriſche Leitung zog

Schierke 26 Juli Die dankbaren Feldgrauen
Hier zur Kur weilende verwundete Feldgraue haben dem Kaiſer
ein Denkmal geſetzt Ein richtiges grundfeſtes Denkmal aus
herbeigeſchleppten viele Zentner ſchweren Felsſteinen mit einem
vorzüglichen Bronzeportraitrelief des oberſten Kriegsherrn der
Krone und dem deutſchen Aar Wochenlang haben die Wackeren
unter ſich geſammelt um die ganz erheblichen Mittel des Auf
baues zuſammenzubringen Maurer Schloſſer Schmiede Gärtner
ein jeder hat in langer eifriger Arbeit ſein Beſtes hergegeben zur
Verwirklichung dieſes ſchönen nationalen Gedankens Sie waren
zu ſtolz oder zu einfach vielleicht für ihr Werk bei den Kurgäſten
betteln zu gehen Selbſt wollten ſie es vollbringen wie es ihrem
Herzensbedürfnis in der Jdee entſproſſen war Auf dem Vorvplatz
des Hauſes Reichardt hat es ſeine Aufſtellung gefunden doch ſo
daß es von der Straße aus ſichtbar und jedermann zugänglich iſt
Jhrem Kaiſer die dankbaren Feldgrauen ſo die Jnſchriſt in

Erz eingelaſſen in deutſchem Granit
Bad Schmiedeberg 27 Juli Bürgermeiſter am

Ende Aus dem Südoſten kam am Sonntag die Trauerkunde
daß unſer Bürgermeiſter Hauptmann am Ende bei einem Sturm
angriff gefallen iſt Das Schmiedeberger Wochenblatt widmet
dem Gefallenen einen ehrenden Nachruf dem wir noch folgendes
entnehmen Kurt am Ende der ein Alter von 47 Jahren erreichte
war ſeit dem 27 Auguſt 1907 Bürgermeiſter von Bad Schmiede
berg Mit Luſt und Liebe und regſtem Eifer widmete er ſich
namentlich dem Gedeihen des Bades und in unermüdlicher Arbeit
hat er dafür gewirkt und geſchafft Jhm war bereits das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe am 5 Juli unter beſonderer Betonung ſeines
perſönlichen ſchneidigen Vorgehens bei einem Sturm auf Ch über
reicht worden und nach den Kämpfen vor Jwangorod war er auch
für die 1 Klaſſe eingereicht, Die ſtolze Auszeichnung der 1 Klaſſe
zu tragen war ihm leider nicht mehr beſchieden Die Stadt
Schmiedeberg hat ihre Trauer am Montag durch Aufziehen der
Stadtflagge des Rathauſes auf Halbmaſt zum Ausdruck gebracht

t
Letzte depeſchen

Die amerikaniſche Note
für England

VTB Waſhington 27 Juli Reuter Die engliſche
Antwort auf die amerikaniſche Note betreffend die briti
Blockade iſt eingelaufen Es wird darin erklärt daß das Vor
gehen Großbritanniens mit dem Völkerrecht übereinſtimme
wenn dieſes auch den neuen Bedingungen entſprechend an
gewandt werden müſſe Wohlunterrichtete Kreiſe erklären
die britiſche Note ſei in ſehr verbindlichen Worten gehalten
und berufe ſich auf die Entſcheidung des amerikaniſchen
Oberſten Gerichts während des Bürgerkrieges in der Eng
lands Auftreten gebilligt wurde Staatsſekretär Lanſing
ſchickte die Note an Wilſon weiter

Torpediert
WTB Ymuiden 27 Juli Der holländiſche Fiſchdampfer

Herkules landete hier neun Mann der Beſatzung des nor
wegiſchen Schoners Harbo der mit Holz von Chriſtiania
nach Sunderland unterwegs von einem deutſchen Unterſee
boot in Brand geſetzt worden war Die Beſatzung erhielt
fünf Minuten Zeit um in ein Boot zu gehen Der Kapitän
erzählte er habe in der Nähe drei andere Schiffe in Flammen
geſehen Holz iſt Bannware

W TB London 27 Juli Die Fiſchdampfer Honoria
und Sutton wurden von einem deutſchen Boot ver
ſenkt Die Beſatzungen wurden in Kirkwall gelandet andere
Fi herfahrzeuge wurden von Booten nach Stonoway ver
folgt

WTB Rotterdam 27 Juli Maasbode meldet aus
London Ein deutſches Unterſeeboot verſenkte geſtern den
amerikaniſchen Dampfer Leelanow 1377 Nettotonnen der
von Archangelsk nach Velfaft unterwegs war Die Beſatzung
wurde gerettet Der Dampfer hatte Flachs geladen Flachs
iſt Bannware

WTBE London 27 Juli Reuter meldet aus Waſhington
Die Verſenkung des amerikaniſchen Dampfers Leelanow
machte in amtlichen Kreiſen tiefen Eindruck Da Einzelheiten
fehlen ſprechen ſie ſich nicht darüber aus ob die Torpedierung
mit der letzten Note in Verbindung Phrac werden ſoll

WTB Kopenhagen 27 Juli r däniſche Dampfer
Nogill von Goeteborg nach dem Tyne unterwegs wurde in

der Nordſee von einem deutſchen Unterſeeboot in die Luft ge
ſprengt Der Dampfer war mit Eiſenbahnſchwellen beladen
Die Beſatzung iſt in Wilhelmshaven gelandet Eiſenbahn
ſchwellen ſind Bannware

Die griechiſch türkiſchen Beziehungen
B Athen 27 i eglanig dem Sonderberichterſtatter

des W T Es wird beſtätigt daß die griechiſchen Be

liegt iſt zweifelhaft

wohner von Aiwali keineswegs von den Türken gezwun
wurden den Ort zu räumen Die Antwort der türkiſchen
Regierung hat hier tigen gewirkt

Der griechiſche Geſchäftsträger hat ſeiner Regierung eine
Verbalnote der Pforte übermittelt welche feſtſtellt daß in
der Türkei keine Griechenverfolgungen ſtattfinden und die ge
troffenen Maßnahmen allein aus militäriſchen Gründen er
folgt ſind Die Antwort betont das Intereſſe der Türkei an
freundſchaftlichen Beziehungen zu Griechenland Es ver
iautet eine zweite ausführlichere Antwort werde von der
Pforte vorbereitet

Die Brotrationen
VTB Berlin 27 Juli Unter dem Vorſitz des Unter

ſtaatsſekretärs Exz Michaelis fand heute die erſte Sitzung des
Kuratoriums der Reichsgetreideſtelle ſtatt Es wurde be
ſchloſſen den Kommunalverbänden ihren bisherigen Bedarf
anteil an Mehl einſchließlich der Zuſchläge für die ſchwer
arbeitende Bevölkerung bis zum 15 September weiter zu ge
währen da der neue Einteilungsplan nicht eher fertiggeſtellt
werden kann rner wurden die Grundſätze beſprochen nach
welchen das Direktorium der Reichsgetreideſtelle mit den
Fabrikanten von Nahrungsmitteln verhandeln ſoll um einer
ſeits dieſe Fabriken zu beſchäftigen und andererſeits der Be
völkerung in Mehlfabrikaten ſehr willkommene Nahrungs
mittel zuzuführen

Taufe des jüngſten Kaiſerenkels
IB Berlin 27 Juli Jm Heim des Prinzen Oskar

von Preußen und der Gräfin zu Ruppin in Potsdam in der
Quandtſchen Villa fand heute mittag 124 Uhr die Taufe des
am 12 Juli geborenen Sohnes des Prinzen ſtatt

Verlängerung der Anmeldefriſt für Kupfer

WTB Berlin 27 Juli Die Verfügung vom 1 Mai
1915 und 1 April 1915 K R A betreffend die Beſtands
meldung und Beſchlagnahme von Kupfer Nickel Zinn Alu
minium und deren Legierungen ſowie Antimon und Hartblei
verpflichtet alle gewerblichen induſtriellen und Handelskreiſe
ſowohl Mi ten und Einzelperſonen als auch Kommunen
Körperſchaften und Verbände die Vorräte nach dem Stande
vom 1 Juli bei der Metall Meldeſtelle Berlin Potsdamer
ſtraße 10 11 erneut zu melden Zur Nachmeldung iſt die
Friſt zunächſt vom 15 bis 25 Juli und neuerdings bis zum
30 Juli verlängert worden Nachdrücklich wird darauf hin
gewieſen daß die Unterlaſſung der Meldung nach S 5 der
Bekanntmachung über Vorraterhebung vom 2 Februar 1915
mit empfindlicher Strafe belegt wird

Eine deutſch franzöſiſche Außenſeiter Sozialiſten Konferenz

W B Zürich 27 Juli Nach der Neuen Züricher Zei
tung ſoll in Genf gutem Vernehmen nach demnächſt eine
Konferenz zwiſchen drei franzöſiſchen und drei deutſchen ſozial
demokratiſchen Abgeordneten ſtattfinden Es handelt ſich
vermutlich um die Franzoſen Buiſſon Ruel und Longuet und
um die Deutſchen Bernſtein Haaſe und Kautsky

Englands Lebensmittelverſorgung
WTB Kopenhagen 27 Juli Nationaltidende ſchreibt

Der Krieg richtet im beſonderen Maße die Aufmerkſamkeitauf die Serſorgung Englands mit Lebensmitteln Deshalb
war es für die engliſchen Nationalökonomen von größtem Jn
tereſſe ſo zeitig wie möglich zu erfahren wie die Ernte aus
fallen würde Man malte ſich ernſthaft aus in welch höherem
Grade der Verbrauch durch die erhöhte landwirtſchaftliche
Produktion gedeckt werden könnte Aber eine intenſivere Be
arbeitung des Bodens die viele Lehrer der Landwirtſchaft
im vorigen Jahre dringend befürworteten fand nicht ſtatt
Hierzu kommt daß die jetzige Ernte in England alles eher
als gut iſt Der Weizenertrag iſt niedriger als der Durch
ſchnitt von 1905 bis 1914 Die Gerſtenernte iſt um 9 Proz
niedriger die Haferernte um 8 die Ernte in Bohnen um 10
in Kartoffeln um 5 Proz niedriger als der bezeichnete Jahres
durchſchnitt Die Ernte in Klee und Heu iſt durchſchnittlich
ſchlecht Ob die Urſache in geringerer Düngung wegen des
fehlenden deutſchen Kaliimportes oder in anderen Urſachen

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht
verwunderlich daß der Gedanke eines Schutzzolles weiteren
Umfang gewinnt Aus verblümten Aeußerungen einiger
Blätter wollte man ſchließen daß die Regierung ernſtlich den
Gedanken erwogen habe durch Zölle die heimatliche Produk
tion aufzumuntern Jn der ganzen Welt beſonders in Däne
mark wird man mit größter Spannung die Entſcheidung der
Frage verfolgen

Bankdirektor Peterſen F
WIB Hamburg 27 Juli Der Direktor der Norddeut

ſchen Bank Rudolf Peterſen iſt heute morgen nach kurzer
Krankheit geſtorben

Geſchäfksverkehr
Tee ein empfehlenswertes Getränk Der Tee beſitzt die wert

volle Eigenſchaft daß er ohne zu berauſchen den Körper warm
durchrinnt dabei zugleich den Durſt löſcht was bei anderen Ge
tränken wie Kaffee Milch Schokolade uſw weniger der Fall iſt
Auch Fruchtweine und Limonaden entſprechen nicht ganz den Be
dürfniſſen des Durſtigen weil ſie kalt und des Alkoholgehaltes bar
in keiner Weiſe Wärme zu ſpenden vermögen Aus dieſem Grunde
gebührt dem Tee unter den durſtſtillenden Getränken entſchieden
der Vorzug er läßt ſich bei heißem Wetter auch kalt ſehr gut ge
nießen Eine gute Sorte wirkt zudem anregend und belebend auf
Körper und Geiſt Leider hat ſich der Tee bei uns in Deutſchland
noch nicht in allen Gegenden ſo eingebürgert wie er es als zweck
mäßiges und billiges Getränk verdient Deshalb ſei auf die vor
züglichen Pfundpackungen der Tee Jmportfirma Oswald
Becken Co in Hamburg Alſterdamm 35 aufmerkſam
gemacht Die Teeſorten der Firma erfreuen ſich einer immer
größeren Beliebtheit Trotz der gegenwärtigen im allgemeinen
ungünſtigen Marktlage hat die Firma ihre Preiſe äußerſt niedrig
geſtellt Sie ſchwanken zwiſchen Mk 2 und Mk 3,40 per Pfund
Dabei iſt die Auswahl ſehr ſorgfältig getroffen und mit beſtem
Geſchmack ausgeſucht Durch Lieferung derart vorzüglicher Tees
iſt die Firma beſtrebt die engliſchen Marken Lipton Lion Horni
mann Mazzawattee uſw vom deutſchen Markte zu verdrängen
Ein Verſuch mit einer Spezialſorte genannter Teefirma wird
jedem Kenner davon überzeugen daß man wirklich qualitätsreiche
aromatiſche Tees in Hamburg ebenſo gut erhalten kann wie in
London Die Firma Oswald Becken Co in Hamburg liefert
chineſiſche Jara Ceylon indiſche Tees ſowie aus dieſen zu
ſammengeſetzte vorzügliche Spezialmiſchungen
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Handel Gewerbe und Verkehr
Die Reichsbank in der dritten Juliwoche

2393,5 Millionen Mark Goldvorrat
Der Status der Reichsbank vom 23 Juli zeigt verhältnismäßig

geringe Veränderungen im Vergleich mit dem vorangegangenen

Der ſichtbare Goldzufluß der ebenſo wie in der vergangenen Wocheehe der nach Auslande zu leiſtenden Zahlungen nicht den

geſamten Zuſtrom an gelbem Metall in Erſcheinung treten läßt
beläuft ſich auf 1,1 Millionen Mark wodurch der Goldvorrat auf
2393,5 Millionen Mark geſtiegen iſt Der Silberbeſtand hat ſich
um 1,2 auf 48,8 Millionen Mark erhöht der Beſtand der Reichs
bank an Darlehenskaſſenſcheinen um 0,6 auf 250,8 Millionen Mark
Da die von den Darlehenskaſſen ausgeliehenen Beträge um 0,6 auf
1033,9 Millionen Mark zurückgegangen ſind ſo hätte eigentlich
wenn keine ſonſtigen Umſtände zu berückſichtigen wären der Be
ſtand der Reichsbank an Darlehenskaſſenſcheinen um den gleichen
Betrag abnehmen müſſen Da er ſtatt deſſen um 0,6 Millionen
Mark ſich vermehrt hat ſo ergibt ſich eine Differenz von 1,2 Mill
Mark die 4 daraus erklärt daß in die Reichsbank aus dem Ver
kehr 4,7 Millionen Mark Darlehnskaſſenſcheine zurückgefloſſen
ſind wovon 3,5 Millionen Mark als Deckung für neu von der
Reichsſchuldenverwaltung eingegangene Reichskaſſenſcheine Ver
wendung gefunden haben Der Betrag der gedeckten Reichskaſſen
ſcheine beläuft ſich nunmehr auf 85,5 Millionen Mark der Beſtand
der Reichsbank an Reichskaſſenſcheinen auf 36,5 Millionen Mark
Da die Reichsbank am 15 Juli 33 Millionen Mark an Reichs
kaſſenſcheinen auswies ſo hat ſich ihr Vorrat an dieſen um 31
Millionen Mark alſo genau um die Summe erhöht die ihr von der
Reichsſchuldenverwaltung ausgefolgt worden iſt Daraus iſt zu
folgern daß der im Verkehr befindliche Betrag an Reichskaſſen
ſcheinen keine Veränderung erfahren hat Die geſamte Kapital
anlage der Reichsbank die ſich zur gleichen Zeit des Vorjahres um
82,5 Millionen Mark vermindert hat weiſt diesmal eine Ent
laſtung um 103,6 Millionen Mark auf 4585,3 Millionen Mark
auf Davon entfallen auf Wechſel Schecks und diskontable Schatz
anweiſungen 4551,6 Millionen Mark oder 102,8 Millionen Mark
weniger als am 15 Juli Die fremden Gelder ſind mit 1719,6
Millionen Mark geringer geworden der Notenumlauf iſt mit
5314,8 Millionen Mark um 97,4 Millionen Mark zurückgegangen
An kleinen Noten waren wie wir hören am 23 Juli 2281,5 Mill
Mark in Zirkulation oder 38,9 Millionen Mark weniger als bei
Ablauf der vorangegangenen Bankwoche Der diesmaligen Ver
minderung des geſamten Notenumlaufs um 97,4 Millionen Mark
ſteht für die gleiche Zeit des Vorjahres ein Rückfluß von 103,7
Millionen Mark gegenüber Die beiden Zahlen weichen alſo nicht
weſentlich voneinander ab und nähern ſich einander noch mehr
wenn man beachtet daß 4,7 Millionen Mark an Darlehnskaſſen
ſcheinen diesmal aus dem Verkehr an die Reichsbank zurückge
lommen ſind

Die Golddeckung der Noten beträgt 45 Proz gegen 44,2 Proz
in der Vorwoche die Metalldeckung der Noten 46 Prozent gegen
45,1 Prozent und die Deckung der ſämtlichen täglich fälligen Ver
vindlichkeiten durch Gold 34 Prozent gegen 33,5 Prozent

Auf die zweite deutſche Kriegsanleihe ſind nunmehr bereits
98,1 Proz des Geſamtbetrages eingezahlt Die Einzahlungen be
trugen nämlich am 23 Juli 8933,2 Millionen Mark gegen 8782,3
Millionen Mark gleich 96,4 Proz am 15 Juli Obwohl der
Zuwachs 150,9 Millionen Mark beträgt ſind die Darlehnskaſſen
für die Zwecke der zweiten Kriegsanleihe nur mit 17 Millionen
Mark neu in Anſpruch genommen worden ſo daß ſich die Dar
lehen für die zweite Kriegsanleihe auf den verhältnismäßig kleinen
Betrag von 361 Millionen Mark belaufen
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Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt auf heutigen
Mittwoch zu der üblichen Monatsſitzung einberufen worden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Juli Jm Gegenſatz zu den letzten Tagen
wandte ſich heute im freien Börſenverkehr die Aufmerkſamkeit in
der Hauptſache dem Montanaktienmarkt zu Anlaß hierzu gaben
die vielen neuerdings durchgeführten Preiserhöhungen für Halb
und Fertigfabrikate Beſondere Beachtung bei kräftig anziehenden
Kurſen begegneten Deutſch Luxemburger Phönirx ochumer
Rhein Stahl Oberbedarf und Caro Hegenſcheidt Auch Katto
witzer waren wiederum gefragt Annener Gußſtahl ſowie Wittener
und Gelſenkirchener Gußſtahlaktien konnten neuerdings anziehen
Die Aktien einer Anzahl von Maſchinenfabriken und zwar vor
nehmlich von Schwartzkopff Berlin Anhalter Maſchinen Egeſtorff
ſowie Gebr Körting wurden gleichfalls zu höheren Preiſen ge
ſucht Auf dem Markte der Kriegswerte wurden haupt ächlich
Daimler Motoren Benz und Horch Motoren ſowie Hirſch Kupfer
im Kurſe heraufgeſetzt Deutſche Waffen ſowie Rhein Metall
waren etwas feſter dagegen Adler H Oppenheimer nur unweſent
lich verändert Verſchiedentliche Nachfrage zeigte ſich für Bismarck
hütte Die Aktien der Buſch Waggonfabrik konnten weiterhin an
ziehen Von Elektrizitätsaktien zeichneten ſich Sachſenwerk durch
gebeſſerte Preiſe aus Fremde Deviſen lagen wie bisher ziemlich
feſt Weſentlich höher wurde Holland dagegen ſchwächten ſich
Rubelnoten weiter empfindlich ab Tägliches Geld war mit
2 Prozent zu haben Ultimogeld ſtellte ſich auf 34 4 Prozent
und der Privatdiskont auf 356 Prozent und darunter

Der Verein deutſcher Tempergießereien hat einſtimmig be
ſchloſſen für Temperguß und Temperſtahlgus einen Aufſchlag von
5 Mark für 100 Kg für Qualitätsware entſprechend mehr ſofort
in Kraft treten zu laſſen

Getreide

Berlin 27 Juli Auf die Ausſicht auf größere Zufuhr er
fuhr die Stimmung für Mais im Großhandelsverkehr eine nicht
unbedeutende Ahſchwächung Jm Platzgeſchäft hielt ſich die Nach
frage in engen Grenzen da ſich die Lagerhalter zu einer Preis
ermäßigung nicht verſtehen wollten Was ausländiſche Gerſte an
betrifft ſo blieb im Großhandelsgeſchäft die Stimmung bei un
veränderten Preiſen feſt Jm Locoverkehr konnten die Preiſe
ob Mark ſteigen da die Kaufluſt ſehr rege das Angebot aber
ſehr klein war Die anderen Futtermittel konnten die geſtrigen
Preiſe behaupten Hetreidepreiſe geſtrichen Wetter Schön

Leipziger Kriegskreditbank Akt Geſ Jn der Aufſichtsrats
ſitzung des Jnſtituts wurde der Abſchluß für das erſte Halbjahr
1915 vorgelegt Dieſer zeigt einen Ueberſchuß der Einnahmen über
die Ausgaben von rund 37000 Mark Nach den Ausführungen
des Aufſichtsratsvorſitzenden Dr Schoen iſt trotz dieſes verhältnis
mäßig günſtigen Ergebniſſes mit einer Dividende für das laufende
Jahr nicht zu rechnen da infolge des weitgehenden Entgegen
Tommens das die Bank als Kriegshilfsinſtitut den Kreditſuchern
gegenüber zeigt vorausſichtlich nicht unerhebliche Abſchreibungen
und Rückſtellungen auf Außenſtände erforderlich ſein werden Es
wurde ferner mitgeteilt daß die von der Kriegskreditbank bis

de Juni 1915 bewilligten Kredite ſich auf rund 3 200 000 Mark
ſtellen Was die Größe der einzelnen bewilligten Kredite betrifft
ſo entfallen rund zwei Drittel auf Kreditſummen bis zur Höhe
von 3000 Mark und nur ein Drittel betrifft Kredite von mehr als
3000 Mark Kredite über 50 000 Mark im Einzelfalle ſind nur
in fünf Fällen in Frage gekommen Die Summe der genehmigten
Kredite hat ſich bis zum geſtrigen Tage auf annähernd 4 Mill
Mark erhöht

Vom Röhrenmarkt Jm Auguſt findet eine Sitzung der Mit
glieder der Röhrenvereinigung ſtatt in der über die Verlängerung
der noch bis zum Ende des Monats Auguſt laufenden Vereinigung
beraten werden ſoll Ein Beſchluß über die Verlängerung der
Vereinigung kann als ziemlich ſicher angenommen werden Da
gen iſt die Frage eines Röhrenſyndikats zurzeit noch nicht ſpruch
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